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Sozial- und Kulturmanagement
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aufgezeigt werden, wie und welche
Aufgabengebiete bestehen. Mit welchen
möglichen Anwendungsmodellen/
Arbeitstechniken, -strategien auf den
entsprechenden Arbeitsalltag reagiert
und vor allem in ihm sinnvoll und effektiv
agiert werden kann. Für die Zusammen-
arbeit mit anderen Personen (Sozial-
management) und den Anforderungen
von Theorie und Praxis (Kultur-
management) ist das vorliegende
Vermittlungskonzept die Grundlage.

[ Lernsituation ]
Der Unterricht erfolgt in der Regel als
themenzentriertes Fachgespräch. Die
DozentenInnen sind aus dem
Praxisbereich. In anwendungs- und
handlungsorientierten Lernprozessen
werden die verschiedenen Arbeitsfeld-
strukturen reflektiert bzw. neue,
verschiedene Formen aufgezeigt.

[ Fachdozent/innen ]
Qualifizierte DozentenInnen leiten die
jeweiligen Kurseinheiten.
Ihre praktischen Erfahrungen auf dem
Hintergrund mehrjähriger Berufspraxis
fließen in die Fortbildung mit ein.

[ Voraussetzungen ]

•  BewerberInnen mit erfolgreichem 
   Ausbildungsabschluß an einer 
   Fachhochschule/Universität
•  BewerberInnen mit Nachweis einer 
   mindestens dreijährigen Tätigkeit in
   einem sozialen, kulturellen Berufsfeld.
•  Ausnahmen sind möglich.

[ Kursinhalte ]

Rechtssystem
Vertragsrecht
Gesellschaftsformen
Vereinsrecht
Arbeitsrecht
Steuerwesen
Instrumente der Finanzplanung
Einführung in die öffentliche Förderung/
EU-Förderpraxis
Buchhaltung
Rechnungswesen
Betriebswirtschaftliche Grundlagen
Service- u. Dienstleistungsmarketing
Personalwesen
Corporate Identity
Desk Top Publishing
Präsentationsformen/-techniken
Öffentlichkeitsarbeit und Public-Relations
Ausstellungswesen
Veranstaltungs- & Eventmanagement
Publikations- & Verlagswesen
Betriebs- & Projektorganisation
Arbeitstechniken
Zielfindung
Projektmanagement
Büroorganisation
Selbstmanagement
Zeitplanung
Existenzgründung
Interkulturelle Kommunikation
Gesprächs- & Verhandlungsführung
Bewerbungstraining

Gesamtunterrichtsstunden: 504
Praktikum: 410 Std

[ Theorieteil ]
504 Ustd. & 410 Praxisstunden,
Vollzeit, Start jeweils Januar und Sept.

[ Praxisteil ]
Ein betriebliches Praktikum von 12
Wochen Dauer schließt sich dem
Theorieteil an. Während des Praktikums
finden 2-3 Theorietage statt.
Praktikumsstellen werden vom Träger
vorgeschlagen. Nach Interesse/Vorschlag
kann eine von der/dem Teilnehmer/in
eigene Praktikumsstelle gewählt werden.

[ Zertifikat ]
Am Ende der Fortbildung wird den
Teilnehmern/innen ein Zertifikat
ausgestellt: Eine Ausfertigung mit
Bewertungsergebnis der Prüfung/ Inhalte
der Zusatzqualifikation.

[ Fortbildungskosten ]
2100,- Euro einschl. Lehrmaterial

[ Förderung ]
Die Fortbildung Sozial- und Kultur-
management ist eine

Bei Vorliegen der indivduellen Förderungs-
voraussetzungen kann die Agentur für
Arbeit einen Bildungsgutschein ausstellen.

Para-SOL ist zertifiziert nach
(Schulung und Bildung)

Ausführliche Informationen bei:
Para-SOL/ Verein für angewandte Kultur e.V.

Adolf-Schmetzer-Str. 27
93055 Regensburg

Tel.: 0941 791593
www.parasol.de

[ Stellungnahme ]

Der kulturelle Bereich mit all seinen
Facetten ist seit geraumer Zeit in der
Bedeutung als Wirtschaftsfaktor,
Lebensqualitätsfaktor, Freizeitwert und
Kreativwert gestiegen bzw. neu erkannt
worden.
Kulturmanagement kann bedeuten: die
eigene Kreativität wieder mehr in den
Vordergrund zu bringen und zu formen
– unter der Prämisse einer fundierten
Gesamtorganisation/ Verwaltung – diese
in Einklang zu bringen mit Ideen-
prozessoren, um somit eine stetige
Weiterentwicklung des »Unternehmens
Kulturarbeit« zu gewährleisten und
innovativ wirken zu können nach dem
Motto:
»Die Mühen des Arbeitsalltages«
vermindern, den »Kreativalltag«
entwickeln.
Durch diese seit 1989 durchgeführte
Zusatzqualifikation soll der Teilnehmer/
innenkreis nicht in ein anderes/neues
Berufsfeld abgedrängt werden, sondern
eine Erweiterung seiner bisherigen
Qualifikation auch in Bezug auf das
Arbeitsfeld der Kultur erfahren.
Menschen aus den verschiedensten
Fachbereichen, die mit Schwung in die
Praxis gehen, werden konfrontiert mit
organisatorischen, sozialen, verwaltungs-
und finanztechnischen Gegebenheiten,
die sie in ihrer theoretischen Ausbildung
nicht vermittelt bekommen haben.
Durch diese Zusatzqualifikation soll den
Teilnehmer/innen praxisgerecht


